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Tourismus-Agentur Schleswig-Holstein GmbH 
Wall 55 
24103 Kiel  
 

Bilanz zum 31. Dezember 2025 
 
AKTIVA PASSIVA 
 

Stand am Stand am Stand am Stand am
31.12.2025 31.12.2024 31.12.2025 31.12.2024

€ € € € € €
A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Stammkapital 150.000,00 150.000,00
I. Immaterielle Vermögensgegenstände II. Kapitalrücklagen 0,00 0,00

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche III. Gewinnvortrag 22.546,48 20.886,62
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie IV. Jahresfehlbetrag/-überschuss - 19.508,15 1.659,86
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 9.047,00 11.541,00 153.038,33 172.546,48

II. Sachanlagen B. Sonderposten
andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 33.709,00 46.739,83 Sonderposten aus Zuschüssen 42.755,00 58.278,83

III. Finanzanlagen
Beteiligungen 1.066,06 1.066,06 C. Rückstellungen

43.822,06 59.346,89 sonstige Rückstellungen 201.838,39 270.284,89

B. Umlaufvermögen
D. Verbindlichkeiten

I. Forderungen und sonstige 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.777,08 33.847,27
Vermögensgegenstände   - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 

1. Forderungenn aus Lieferungen und Leistungen 1.713,60 0,00 € 4.777,08 (Vj: € 33.847,27)
 - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 2. sonstige Verbindlichkeiten 19.464,75 16.685,01

einem Jahr: € 0,00 (Vj: € 0,00)  - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 24.241,83 50.532,28
2. Forderungen gegen Gesellschafter 6.213,98 33.847,27 € 19.464,75 (Vj: € 16.685,01)

 - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als  - davon aus Steuern: 
einem Jahr: € 0,00 (Vj: € 0,00) € 12.282,39 (Vj: € 16.685,01)

3. sonstige Vermögensgegenstände 35.895,48 35.465,18  - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:
 - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 43.823,06 69.312,45 € 0,00 (Vj: € 0,00)

einem Jahr: € 0,00 (Vj: € 0,00)

II. Kassenbestand, 
Guthaben bei Kreditinstituten 334.228,43 422.983,14 E. Rechnungsabgrenzungsposten 34.691,93 371.582,95

378.051,49 492.295,59

C. Rechnungsabgrenzungsposten 34.691,93 371.582,95

456.565,48 923.225,43 456.565,48 923.225,43
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Tourismus-Agentur Schleswig-Holstein GmbH 
Wall 55 
24103 Kiel  
 
 
 

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit Vorjahres- 
vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 zahlen            

 
 

€ € €

1. Zuschüsse aus öffentlichen Mitteln 4.967.845,15 4.488.345,21

2. Umsatzerlöse 216.496,74 263.445,96

3. Sonstige betriebliche Erträge 46.108,87 40.596,23
5.230.450,76 4.792.387,40

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
   Betriebsstoffe und für bezogene Waren -3.009.663,84 -2.556.374,65
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 0,00 0,00

-3.009.663,84 -2.556.374,65

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -1.317.973,58 -1.220.422,68
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
    für Altersversorgung und für Unterstützung -374.686,31 -358.206,48

    - davon für Altersversorgung: -1.692.659,89 -1.578.629,16
€ 67.730,41 (Vj: € 60.502,21)

6. Abschreibungen auf
immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen -36.855,61 -40.989,94

7. sonstige betriebliche Aufwendungen -517.438,53 -620.087,87

8. sonstige Zinsen und ähniche Erträge 6.658,37 5.353,53

9. Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 0,59 0,55

10. Ergebnis nach Steuern -19.508,15 1.659,86

11. sonstige Steuern 0,00 0,00

12. Jahresfehlbetrag/-überschuss -19.508,15 1.659,86
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Tourismus-Agentur Schleswig-Holstein GmbH, Kiel 

 

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom  

1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 

 

A N H A N G 

 

A. Allgemeine Angaben 

 

1. Die Tourismus-Agentur Schleswig-Holstein GmbH (TA.SH) hat ihren Sitz in Kiel und ist 

eingetragen in das Handelsregister beim Amtsgericht Kiel (Reg. Nr.: HRB 5412). 

 

2. Gemäß § 15 des Gesellschaftervertrages erfolgt die Aufstellung des Jahresabschlus-

ses nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften für große Kapitalgesellschaf-

ten. Nach den in § 267 HGB angegebenen Größenklassen ist die Gesellschaft eine 

kleine Kapitalgesellschaft. 

 

3. Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wurde gemäß §§ 266 

und 275 HGB vorgenommen und zwecks besserer Darstellung der Vermögens-,  

Finanz- und Ertragslage um den Posten „Zuschüsse aus öffentlichen Mitteln“ erweitert, 

da es sich hierbei nicht um Umsatzerlöse handelt und der Posten sonstige betriebliche 

Erträge ihre Bedeutung für die Ertragslage der Gesellschaft nicht ausreichend klar zum 

Ausdruck bringt. Posten, die weder am Bilanzstichtag noch am Bilanzstichtag des Vor-

jahres einen Betrag ausweisen, wurden nicht aufgeführt. Die Gewinn- und Verlustrech-

nung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 

 

4. Gemäß § 42 GmbHG ist ein gesonderter Ausweis der Forderungen gegenüber Ge-
sellschaftern vorzunehmen, der durch einen entsprechenden bezeichneten Posten in 
der Bilanz erfüllt wird.  

 

 

Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

Die immateriellen Vermögensgegenstände und Sachanlagen wurden mit ihren Anschaf-

fungskosten und soweit es sich um abnutzbare Vermögensgegenstände handelt, vermindert 

um planmäßige Abschreibungen über die voraussichtliche Nutzungsdauer, bewertet. Es wurde 

bei den Zugängen die lineare Abschreibungsmethode angewendet. 

Den planmäßigen Abschreibungen liegen folgende Nutzungsdauern zugrunde: 

 

Immaterielle Vermögensgegenstände  3 – 5   Jahre 

Betriebs- und Geschäftsausstattung  1 – 14 Jahre 

 

Geringwertige Anlagegüter mit Anschaffungskosten von nicht mehr als 800,00 € netto 

werden sofort abgeschrieben. 
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1. Finanzanlagen wurden mit den Anschaffungskosten angesetzt. 

 

2. Forderungen wurden zum Nennwert angesetzt.  

 

3. Die Guthaben bei Kreditinstituten wurden zum Nennwert bewertet. 

 

4. Der Sonderposten für Investitionszuschüsse wurde für aus öffentlichen Mitteln er-

haltene Investitionszuschüsse gebildet. Er wird zeitanteilig entsprechend der Abschrei-

bung der bezuschussten Vermögensgegenstände aufgelöst. 

 

5. Rückstellungen wurden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 

notwendigen Erfüllungsbetrages gebildet.  

 

6. Verbindlichkeiten wurden mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. 

 

7. Rechnungsabgrenzungsposten wurden für geleistete bzw. erhaltene Zahlungen für 

eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag gebildet. 

 

 

Erläuterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 

I. Bilanz 

 

1. Die Entwicklung des Anlagevermögens ist als Anlage zum Anhang dargestellt. 

 

2. Die Gesellschaft besitzt eine Beteiligung in Höhe von nominal 3,1 T€ (4,9 % des 

Stammkapitals) an dem Institut für Tourismus- und Bäderforschung in Nordeuropa 

(NIT) GmbH. Das beim NIT ausgewiesene Eigenkapital im Jahresabschluss 2024 be-

trug 182,6 T€, das Jahresergebnis 2024 11,3 T€. 

 

3. Forderungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr sind nicht vorhanden. 

 

4. Dem Sonderposten für Investitionszuschüsse werden die im Geschäftsjahr gewährten 

Zuwendungen, soweit sie auf aktivierte Vermögensgegenstände entfallen, zugeführt. 

Die Auflösung des Sonderpostens erfolgt analog zu den Abschreibungen der aktivier-

ten Vermögensgegenstände. 
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5. Aufgliederung der sonstigen Rückstellungen: 

 

  Stand 
Verwen-

dung/ Zuführung Stand 

  01.01.2025 Auflösung   31.12.2025 

  €  € € € 

 Rückzahlungsverpflichtung     

 aus Zuschussgewährung 207.809,61 73.390,78 4.214,66 138.633,49 

 Urlaub 21.575,00 21.575,00 19.882,00 19.882,00 

 Jahresabschlussprüfung 9.000,00 9.000,00 10.000,00 10.000,00 

 Steuererklärungen 1.560,00 1.560,00 1.600,00 1.600,00 

 Jahresabschlusserstellung     

 intern und extern 10.178,00 10.178,00 8.694,00 8.694,00 

 davon interne Jahresabschlusskosten 2.058,00 2.058,00 2.194,00 2.194,00 

 Aufbewahrungskosten 8.394,00 839,40 839,40 8.394,00 

 Erstellung Mittelverwendungsnach-
weise 

    

 1.297,00 1.297,00 1.399,00 1.399,00 

 Unterhaltsreinigung 10.000,00 10.000,00 9.000,00 9.000,00 

 Ausgleichsabgabe Schwerbehinderte 471,28 471,28 0,00 0,00 

 Ausstehende Rechnungen 0,00 0,00 4.235,90 4.235,90 

      

  270.284,89 128.311,46 59.864,96 201.838,39 

 

6. Verbindlichkeiten:  

Sämtliche Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. 

 

 

II. Gewinn- und Verlustrechnung 

 

Aufgliederung der Umsatzerlöse 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  2025  T€ 2024  T€ 

Inlandsmarketing 166,6 208,4 

Digitales Management   33,5   37,9 

Auslandsmarketing   15,0   14,4 

übrige Erlöse    1,4     2,8 

 216,5 263,4 
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Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 

in Höhe von 27,4 T€ (Vorjahr 24,1 T€), sowie Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 

in Höhe von 1,6 T€ (Vorjahr 2,4 T€). 

 

Ansonsten sind in der Gewinn- und Verlustrechnung keine weiteren nennenswerten perioden-

fremden oder außergewöhnlichen Aufwendungen und Erträge enthalten. 

 

 

Erläuterung des Jahresergebnisses 

 

Der Jahresfehlbetrag 2025 in Höhe von 19.508,15 € ist auf periodische Verschiebungen sowie 

Abweichungen zwischen Plan- und Ist-Werten zurückzuführen. 

 

Im Personalbereich ergaben sich Minderaufwendungen infolge der zeitweisen Vakanz in der 

Geschäftsführung im Zeitraum November und Dezember 2025 (24,2 T€).  

 

Dem standen geplante und ungeplante Mehraufwendungen im Verwaltungsbereich gegen-

über. 

 

Wie im Wirtschafts- und Finanzplan 2025 geplant, wurde zur Optimierung des Budgetcontrol-

lings die Anwendung Microsoft Dynamics 365 Business Central eingeführt (43,7 T€).  

 

Ungeplant, da zum Zeitpunkt der Erstellung des Wirtschafts- und Finanzplans noch nicht be-

kannt, war hingegen das Nachbesetzungsverfahren der Geschäftsführung, welches im Okto-

ber 2025 erfolgreich abgeschlossen werden konnte (37,0 T€). 

 

Zum Jahresende wurden nach Rücksprache mit dem Zuwendungsgeber verfügbare Budgets 

zur Media-Agentur im Bereich Marketing/Digitales Management verschoben. Dadurch konnte 

die Reichweite der aktuellen Kampagnenmaßnahmen gesteigert und zusätzlicher Traffic auf 

der B2C-Seite generiert werden. Unter Berücksichtigung der nicht abziehbaren Vorsteuer ent-

stand ein überplanmäßiger Aufwand in Höhe von 33,4 T€. 

 

Ein strukturelles Defizit liegt grundsätzlich nicht vor.  

 

Unter Berücksichtigung der Gesamtzuwendung in Höhe von 4.594,4 T € wird die Abweichung 

von 19,5 T € (0,42 %) als vertretbar bewertet. 

 

Die operative Geschäftstätigkeit der TA.SH verläuft stabil. 
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B. Sonstige Angaben 

 

1. Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen setzen sich wie folgt zusammen: 

    Gesamtbetrag  2026 2027 2028 

   T€ T€ T€ T€ 

           

  Mediaagentur/ Soziale Medien 408 408 0 0 

  Miete 230 77 77 77 

  Stellplatz Miete  13 4 4 4 

  Kopierer Miete 2 2 0 0 

  Datenschutzbeauftragter 2 2 0 0 

  Lizenzverträge 8 8 0 0 

  Kooperation Binnenlandmanager 214 71 71 71 

  Kooperation Städtemanager 357 119 119 119 

  Kooperation Wattenmeer 24 12 12 0 

  Kooperation Exzellenzinitiative 6 2 2 2 

  B2C Kommunikation 16 8 8 0 

  IT-Support & Serverwartung 78 52 26 0 

    1.351 762 317 271 

 

2. Im Geschäftsjahr waren durchschnittlich 23,5 Mitarbeitende beschäftigt (Vorjahr: 23,5), 

darunter 0,5 Auszubildende (Vorjahr: 1,5). Die Belegschaft setzte sich aus 18,0 weib-

lichen (Vorjahr: 19,0) und 5,5 männlichen Mitarbeitenden (Vorjahr: 4,5) zusammen. 

 

3. Geschäftsführung im Geschäftsjahr: 

Dr. rer. pol. Bettina Bunge, Geschäftsführerin, wohnhaft in Kiel bis 31. Oktober 2025 

 

Martin Neuhaus, Geschäftsführer (Interim), wohnhaft in Kiel, 1. November 2025 bis 31. 

Januar 2026 

 

Stefan Borgmann, Geschäftsführer, wohnhaft in Kiel, ab 1. Februar 2026 

 

Die Gesamtbezüge von Frau Dr. Bunge als Geschäftsführung beinhalten ausschließ-

lich erfolgsunabhängige Vergütungen in Höhe 120,7 T€ (i.Vj. 144,4 T€). 

 

Herr Neuhaus wurde vom Finanzministerium des Landes Schleswig-Holstein abberu-

fen. Für seine Tätigkeit als Geschäftsführer (Interim) wurden keine Bezüge gewährt. 

 

4. Das Honorar des Abschlussprüfers betrifft ausschließlich Abschlussprüfungsleistun-

gen und beträgt für das Jahr 2025 voraussichtlich 10,0 T€ zuzüglich Umsatzsteuer. 
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5. Der Aufsichtsrat besteht aus folgenden Mitgliedern: 

 

Julia Carstens Aufsichtsratsvorsitzende der Tourismus-Agentur Schles-

wig-Holstein GmbH, Staatssekretärin, Ministerium für Wirt-

schaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus des 

Landes Schleswig-Holstein 

 

Dr. Birte Pusback Leiterin Tourismusreferat, Ministerium für Wirtschaft, Ver-

kehr, Arbeit, Technologie und Tourismus des Landes 

Schleswig-Holstein 

 

Dr. Christiane Sorgenfrei Leiterin des Referats VI 44, Beteiligungsverwaltung, Bürg-

schaften, Bank-, Kredit- und Wertpapierwesen, Finanzmi-

nisterium des Landes Schleswig-Holstein 

 

Dr. Catrin Homp Geschäftsführerin Tourismusverband Schleswig-Holstein 

e.V. 

 

Prof. Dr. Martin Lohmann Wissenschaftlicher Berater 

 

 

C. Nachtragsbericht 

 

Das touristische Jahr 2026 wird weiterhin durch externe Einflussfaktoren geprägt sein. 

Insbesondere bestehen Unsicherheiten hinsichtlich der Entwicklung der Energiepreise so-

wie deren Auswirkungen auf die gesamtwirtschaftliche Lage. 

 

Es wird derzeit davon ausgegangen, dass Urlaubsreisen weiterhin einen hohen Stellen-

wert einnehmen, wenngleich eine erhöhte Preissensibilität der Gäste vor Ort zu erwarten 

ist. 

 

Die Branche sieht sich weiterhin steigenden Kosten und einem anhaltenden Arbeitskräf-

temangel gegenüber, woraus sich Einschränkungen im touristischen Angebot ergeben 

können. 

 

Wesentliche nachteilige Auswirkungen auf die Geschäftstätigkeit der TA.SH werden aus 

heutiger Sicht nicht erwartet. Diese Einschätzung basiert auf der Annahme eines stabilen 

Finanzbudgets im Rahmen der Tourismusstrategie Schleswig-Holstein 2030. 
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Entwicklung des Anlagevermögens (Anlagengitter) zum 31. Dezember 2025
 - Anlage zum Anhang -

Stand Zugänge Abgänge Stand Stand Zugänge Abgänge Stand Stand Stand
01.01.2025 31.12.2025 01.01.2025 31.12.2025 31.12.2025 01.01.2025

 
€ € € € € € € € € €

Immaterielle Vermögens-
gegenstände

1. Entgeltlich erworbene 
Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen
an solchen Rechten und Werten 140.198,90 1.999,77 109.523,00 32.675,67 128.657,90 4.491,77 109.521,00 23.628,67 9.047,00 11.541,00

140.198,90 1.999,77 109.523,00 32.675,67 128.657,90 4.491,77 109.521,00 23.628,67 9.047,00 11.541,00

Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 377.442,07 9.912,81 233.180,40 154.174,48 330.702,24 19.697,81 229.934,57 120.465,48 33.709,00 46.739,83

Geringwertige Wirtschaftsgüter 0,00 12.666,03 12.666,03 0,00 0,00 12.666,03 12.666,03 0,00 0,00 0,00
377.442,07 22.578,84 245.846,43 154.174,48 330.702,24 32.363,84 242.600,60 120.465,48 33.709,00 46.739,83

Finanzanlagen

Beteiligungen 1.066,06 0,00 0,00 1.066,06 0,00 0,00 0,00 0,00 1.066,06 1.066,06

518.707,03 24.578,61 355.369,43 187.916,21 459.360,14 36.855,61 352.121,60 144.094,15 43.822,06 59.346,89

BuchwerteAnschaffungs - oder Herstellungskosten Abschreibungen
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Lagebericht 

für das Geschäftsjahr 2025 

der Tourismus-Agentur Schleswig-Holstein GmbH 
 

 

A. Grundlagen des Unternehmens 

 

Geschäftsverlauf und Rahmenbedingungen 

 

Der Geschäftszweck der Tourismus-Agentur Schleswig-Holstein GmbH (im Folgenden: 

TA.SH) mit Sitz in Kiel ist das touristische Marketing für die Destination Schleswig-Holstein 

und Managementaufgaben zur Umsetzung der Tourismusstrategie Schleswig-Holstein 2030. 

 

Als hundertprozentige Tochter des Landes Schleswig-Holstein ist das vorrangige Ziel die Dar-

stellung des Geschäftsbetriebes innerhalb des Finanzbudgets, vorgegeben durch die einzige 

Gesellschafterin, welches in Form von Zuschüssen unterjährig vorab abgerufen wird.  

 

Notwendige Einsatzfaktoren für die Geschäftstätigkeit sind vorrangig Fremdleistungen von 

Agenturen und Dienstleistern sowie die interne Projektverwaltung und -controlling.  

 

Ein wesentlicher Faktor für die finanzielle Steuerung der Unternehmenstätigkeit ist die abso-

lute Höhe der öffentlichen Zuschüsse sowie diesen folgend ein Nach-Steuer-Ergebnis von 

Null.  

 

Ein abgestimmtes Kennzahlenset bildet die Grundlage für fundierte Analysen der Arbeitser-

gebnisse der TA.SH sowie zur Bewertung der Wirtschaftlichkeit des Mitteleinsatzes. 

 

 

B. Wirtschaftsbericht  

 

1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 

 

„Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) war im Jahr 2025 nach ersten Berechnungen 

des Statistischen Bundesamtes (Destatis) um 0,2 % höher als im Vorjahr. Kalenderbereinigt 

betrug der Anstieg der Wirtschaftsleistung in Deutschland 0,3 %. "Nach zwei Rezessionsjah-

ren ist die deutsche Wirtschaft wieder leicht gewachsen. Das Wachstum ist vor allem auf die 

gestiegenen Konsumausgaben der privaten Haushalte und des Staates zurückzuführen", 

sagte Ruth Brand, Präsidentin des Statistischen Bundesamtes, bei der Pressekonferenz "Brut-

toinlandsprodukt 2025" in Berlin. "Demgegenüber gaben die Exporte erneut nach. Die Export-

wirtschaft sah sich heftigem Gegenwind ausgesetzt durch die höheren US-Zölle, die Euro-

Aufwertung und die stärkere Konkurrenz aus China. Zudem hielt die Investitionsschwäche an. 

Sowohl in Ausrüstungen als auch Bauten wurde weniger investiert als im Vorjahr", so Brand 

weiter.“ 1  

 

 
1 Vgl. Pressemitteilung Nr. 017 des Statistischen Bundesamtes vom 15. Januar 2026 
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2026/01/PD26_017_811.html  

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressekonferenzen/2026/bip2025/bruttoinlandsprodukt-uebersicht.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressekonferenzen/2026/bip2025/bruttoinlandsprodukt-uebersicht.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2026/01/PD26_017_811.html
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„Im Jahr 2025 begrüßten die gewerblichen Beherbergungsbetriebe in Schleswig-Holstein mit 

zehn und mehr Betten 9,69 Millionen Gäste, die insgesamt 38,58 Millionen Übernachtungen 

tätigten. Sowohl bei den Ankünften (+2,9 %) als auch bei den Übernachtungen (+1,3 %) wurde 

das Vorjahresergebnis übertroffen, was einem neuen Höchstwert entspricht. Mit dem Saarland 

(+4,5 %), Bremen (+3,4 %) und Hamburg (+2,1 %) lagen städtisch geprägte Bundeslä-

der/Stadtstaaten ganz vorn. Die beiden anderen Küstenbundesländer Niedersachsen (+1,8 

%) und Mecklenburg- Vorpommern (+1,2 %) platzierten sich ebenso wie Schleswig-Holstein 

über dem Bundesdurchschnitt.“ 2  

 

 

2. Geschäftsverlauf und Ertragslage 

 

Im Geschäftsjahr 2025 erhielt die TA.SH Zuwendungsbescheide über Zuschüsse aus öffentli-

chen Mitteln in Höhe von 4.164,4 T€ für den Bereich touristisches Marketing der Destination 

Schleswig-Holstein sowie in Höhe von 430,0 T€ für Managementaufgaben zur Umsetzung der 

Tourismusstrategie Schleswig-Holstein 2030. Insgesamt wurden Zuschüsse in Höhe von 

4.967,8 T€ ertragswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung vereinnahmt. Darin enthalten 

sind unter anderem Erträge in Höhe von 370,6 T€ aus der Auflösung passiver Rechnungsab-

grenzungsposten, die im Wesentlichen Zahlungen des Vorjahres für Aufwendungen des lau-

fenden Geschäftsjahres betreffen. 

 

Im Vergleich zum Vorjahr erhöhten sich die ertragswirksam vereinnahmten Zuschüsse um 

479,5 T€. Dem standen rückläufige Umsatzerlöse in Höhe von 46,9 T€ sowie ein Anstieg der 

sonstigen betrieblichen Erträge um 6,8 T€ gegenüber. 

 

Auf der Aufwandsseite erhöhte sich der Materialaufwand um 453,3 T€. Die sonstigen betrieb-

lichen Aufwendungen stiegen insgesamt um 26,4 T€. Innerhalb des Materialaufwands waren 

insbesondere im Bereich des kooperativen Marketings – hier in den Segmenten Inlandsmar-

keting, Kooperationen sowie Digitales Management – Mehraufwendungen zu verzeichnen. 

 

Im Verwaltungsbereich ergaben sich punktuelle Mehraufwendungen, insbesondere für IT-

Wartung und Lizenzen im Zusammenhang mit der Einführung der Finanz- und Controlling-

Software Microsoft Dynamics 365 Business Central sowie durch die Nachbesetzung der Ge-

schäftsführung. 

 

Der Personalaufwand erhöhte sich um 114,0 T€. Ursächlich hierfür waren insbesondere die 

im Jahr 2024 neu geschaffenen Stellen im Umsetzungsmanagement, tarifbedingte Entgeltstei-

gerungen sowie Effekte im Zusammenhang mit Veränderungen in der Geschäftsführung. 

 

Das angestrebte Ergebnis nach Steuern in Höhe von null wurde nicht erreicht. Für den Be-

reich Managementaufgaben wurde eine Rückstellung für nicht verausgabte Mittel in Höhe von 

4,2 T€ gebildet. Insgesamt ergibt sich ein Jahresfehlbetrag in Höhe von 19.508,15 €. 

 

 
2 Vgl. Kurzbericht 1|2026 des Sparkassen-Tourismusbarometers für Schleswig-Holstein 

https://www.sgvsh.de/fileadmin/dokumente-verband/Engagement/Tourismus/Kurzberichte/TB_SH_Kurzbe-

richt_1_2026.pdf  

https://www.sgvsh.de/fileadmin/dokumente-verband/Engagement/Tourismus/Kurzberichte/TB_SH_Kurzbericht_1_2026.pdf
https://www.sgvsh.de/fileadmin/dokumente-verband/Engagement/Tourismus/Kurzberichte/TB_SH_Kurzbericht_1_2026.pdf
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Die Geschäftsführung schlägt vor, den Jahresfehlbetrag in Höhe von 19.508,15 € (nach Rück-

stellungsbildung) mit dem Gewinnvortrag in Höhe von 22.546,48 € zu verrechnen und den 

verbleibenden Betrag auf neue Rechnung vorzutragen.  

 

Der Geschäftsverlauf ist unter Berücksichtigung des öffentlichen Auftrags und des Geschäfts-

zwecks der Gesellschaft insgesamt als positiv zu beurteilen. 

 

 

Wirtschaftsplan-Vergleich 2025 

 
  IST gesamt Wirtschafts- Abweichung 

Nr.  Bezeichnung 31.12.2025 plan 2025 gesamt 
     

 Jahresfehlbetrag -19.508,15 0,00 -19.508,15 

1. Zuschüsse aus öffentlichen Mit-
teln 

4.967.845,15 4.887.000,00 80.845,15 

2. Umsatzerlöse 216.496,74 204.300,00 12.196,74 

3. Sonstige betriebliche Erträge 46.108,87 106.500,00 -60.391,13 

4. Materialaufwand -3.009.663,84 -2.987.300,00 -22.363,84 

5. Personalaufwand -1.692.659,89 -1.695.000,00 2.340,11 

a) Löhne und Gehälter -1.317.973,58     
b) Sozialabgaben und Altersversor-

gung 
-374.686,31 

  
6. Abschreibungen -36.855,61 -27.500,00 -9.355,61 

7. Sonstige betriebl. Aufwendungen -513.223,87 -491.600,00 -21.623,87 

  Rückz. Zuschüsse Rückstellung -4.214,66     

8. Zinserträge 6.658,37 5.100,00 1.558,37 

9. Steuern vom Einkk. u. vom Ertrag 0,59 -1.500,00 1.500,59 

 

 

3. Vermögens- und Finanzlage 

 

Im Geschäftsjahr wurden insgesamt 24,6 T€ investiert, im Wesentlichen für geringwertige Wirt-

schaftsgüter und EDV-Ausstattung. Die Abschreibung in Höhe von 36,9 T€ wurde durch die 

Auflösung von Sonderposten neutralisiert.  

 

Rückstellungen für nicht verausgabte Mittel aus Verwendungsnachweisprüfungen der Jahre 

2022 und 2023 wurden in Höhe von 73,4 T€ erfolgsneutral verbraucht. 

 

Zum 31. Dezember 2025 ergibt sich eine im Vergleich zum Vorjahr um 50,5 % reduzierte Bi-

lanzsumme von 456,6 T€ (Vorjahr: 923,2 T€). Die Eigenkapitalquote beträgt 33,5 % (Vorjahr: 

18,6 %). 

 

Wesentliche Finanzierungsmaßnahmen außerhalb des Abrufs von Zuschüssen des Gesell-

schafters waren nicht erforderlich. 
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Die Entwicklung des Finanzmittelfonds stellte sich in 2025 wie folgt dar:  

 

Finanzmittelfonds zum 1. Januar 2025    423,0 T€ 

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit    -82,8 T€ 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit     -17,9 T€ 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit      11,9 T€ 

Finanzmittelfonds zum 31. Dezember 2025   334,2 T€ 

 

Den Zahlungsverpflichtungen konnte jederzeit nachgekommen werden. Die Vermögens- und 

Finanzlage ist weiterhin als geordnet einzustufen. 

 

 

 

C. Prognose, Chancen- und Risikobericht 

 

1. Prognose 

 

Die touristische Entwicklung in Schleswig-Holstein verlief im Jahr 2025 weiterhin positiv. So-

wohl die Zahl der Ankünfte (rd. 9,7 Mio.; +2,9 % gegenüber dem Vorjahr) als auch die Zahl der 

Übernachtungen (rd. 38,6 Mio.; +4,0 % gegenüber dem Vorjahr) erreichten erneut hohe Werte. 

Auch die daraus resultierenden touristischen Umsätze entwickelten sich positiv. Wachstums-

treiber waren insbesondere die Küstenregionen, vor allem an der Ostsee. Die positive Ent-

wicklung wird durch anhaltende Investitionen in die touristische Infrastruktur (z. B. Seebrücken, 

Promenaden) sowie im Beherbergungs- und Gastronomiesektor unterstützt. 

 

Für das Jahr 2026 wird unter der Annahme stabiler gesamtwirtschaftlicher Rahmenbedingun-

gen mit einer weiterhin positiven, jedoch moderateren Entwicklung der touristischen Kennzah-

len gerechnet. Der Inlandstourismus bleibt dabei von wesentlicher Bedeutung: Rund 95 % der 

Gäste stammen aus dem Inland, während etwa 5 % der Übernachtungsgäste aus dem Aus-

land kommen, insbesondere aus Dänemark, der Schweiz, den Niederlanden, Schweden und 

Österreich. 

 

Gleichwohl bestehen Unsicherheiten hinsichtlich der weiteren gesamtwirtschaftlichen Entwick-

lung. Insbesondere geopolitische Krisen können zu steigenden Energiepreisen und in der 

Folge zu einer erhöhten Inflation führen. Die konkreten Auswirkungen auf das Reiseverhalten 

sind derzeit nicht abschließend absehbar. Auf Basis der Erfahrungen der vergangenen Jahre 

sowie vorliegender Marktforschungsergebnisse wird jedoch davon ausgegangen, dass Ur-

laubsreisen weiterhin einen hohen Stellenwert für die Bevölkerung in Deutschland haben. Es 

ist allerdings zu erwarten, dass die Preissensibilität der Gäste vor Ort bestehen bleibt. 

 

Die Tourismus-Agentur Schleswig-Holstein GmbH (TA.SH) nimmt als Landestourismusorga-

nisation eine übergeordnete Marketing- und Steuerungsfunktion wahr und ist nicht unmittelbar 

operativ im touristischen Leistungserstellungsprozess tätig. Veränderungen im touristischen 

Marktumfeld wirken sich daher nur mittelbar auf die wirtschaftliche Lage der Gesellschaft aus. 
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Als 100%ige Tochtergesellschaft des Landes Schleswig-Holstein wird für die TA.SH auch für 

das Geschäftsjahr 2026 von einer stabilen Finanzierungssituation ausgegangen. Grundlage 

hierfür sind die geplanten Zuschüsse aus öffentlichen Mitteln in Höhe von 4.326,5 T€ für den 

Bereich touristisches Marketing sowie 446,5 T€ für den Bereich Managementaufgaben. 

 

Gleichzeitig ist zur Sicherstellung der Leistungsfähigkeit der Gesellschaft von weiter steigen-

den Aufwendungen, insbesondere im Personalbereich, auszugehen. Diese resultieren vor al-

lem aus tariflichen Anpassungen im Rahmen des Tarifvertrags der Länder sowie allgemeinen 

Kostensteigerungen. Diese Entwicklungen werden in der Wirtschafts- und Finanzplanung ent-

sprechend berücksichtigt. 

 

Unter Berücksichtigung der dargestellten Rahmenbedingungen wird – wie in den Vorjahren – 

für das Geschäftsjahr 2026 ein ausgeglichenes Ergebnis nach Steuern (0-Ergebnis) ange-

strebt. 

 

 

2. Chancen- und Risikobericht 

 

Die TA.SH verfügt über ein systematisches Risikomanagement, das auf die Identifikation, Be-

wertung und Steuerung wesentlicher Risiken ausgerichtet ist. Der Fokus liegt dabei insbeson-

dere auf wirtschaftlichen und finanziellen Risiken. Die Bewertung der Risiken erfolgt grund-

sätzlich unter Berücksichtigung der Eintrittswahrscheinlichkeit und der potenziellen finanziel-

len Auswirkungen. 

 

 

Risikobericht 

 

Ein wesentliches Risiko besteht in der Abhängigkeit der Gesellschaft von Zuwendungen des 

Landes Schleswig-Holstein. Das Risiko einer Reduzierung der Zuwendungen wird derzeit als 

gering eingeschätzt, da die TA.SH als 100%ige Tochtergesellschaft des Landes eine zentrale 

Rolle in der Umsetzung der Tourismusstrategie Schleswig-Holstein 2030 einnimmt. 

 

Ein weiteres Risiko ergibt sich aus der zweckentsprechenden Verwendung der bereitgestellten 

Mittel. So besteht das Risiko, dass getätigte Ausgaben im Rahmen von Verwendungsnach-

weisprüfungen ganz oder teilweise nicht anerkannt werden oder dass Ausgaben und Einnah-

men innerhalb eines Geschäftsjahres nicht vollständig ausgeglichen sind. Hieraus können sich 

Ergebnis- und Liquiditätsrisiken ergeben. 

 

Zur Begrenzung dieser Risiken erfolgt eine enge Abstimmung der Maßnahmen mit dem Zu-

wendungsgeber. Darüber hinaus werden ein regelmäßiges Controlling in Form von Soll-Ist-

Vergleichen, eine fortlaufende Liquiditätsüberwachung sowie ein standardisiertes Berichtswe-

sen (u. a. Quartalsberichte an den Aufsichtsrat) durchgeführt. 

 

Ein Forderungsausfallrisiko besteht grundsätzlich in Höhe der bilanzierten Forderungen. Da 

sich diese im Wesentlichen aus der Weiterbelastung von Kosten an touristische Partnerorga-

nisationen zusammensetzen, wird das Risiko als gering eingeschätzt. 
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Tourismus-Agentur Schleswig-Holstein GmbH 
Wall 55 
24103 Kiel  
 
 

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 
 
 

An die Tourismus-Agentur Schleswig-Holstein GmbH, Kiel 
 

Prüfungsurteile 
 

Wir haben den Jahresabschluss der Tourismus-Agentur Schleswig-Holstein GmbH, Kiel, – be-

stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließ-

lich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus 

haben wir den Lagebericht der Tourismus-Agentur Schleswig-Holstein GmbH, Kiel, für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 geprüft. 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut-

schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt 

unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesell-

schaft zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 

2025 bis zum 31. Dezember 2025 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 

Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 

Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-

cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

 

Grundlage für die Prüfungsurteile 
 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung 

mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor-

tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
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schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestäti-

gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 

Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 

und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anfor-

derungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-

reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 

und zum Lagebericht zu dienen. 

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und 

den Lagebericht 
 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 

den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 

wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-

stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig be-

stimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von we-

sentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen 

der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 

die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 

Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung 

der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür ver-

antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei-

ten entgegenstehen. 

 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 

der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen 

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzli-

chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-

fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und 

Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines La-

geberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften 

zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebe-

richt erbringen zu können. 
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Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der 

Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts 
 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 

als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 

oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 

Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie 

mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzli-

chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-

fend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum 

Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 

in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführ-

te Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 

aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, 

wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 

Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-

dungen von Adressaten beeinflussen. 

 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus 

 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres-

abschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen 

und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-

fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-

fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende we-

sentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus 

Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose 

Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 

irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kön-

nen. 
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 erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 

internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen 

und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen ange-

messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kon-

trollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-

tern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-

tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstä-

tigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche 

Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die be-

deutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstä-

tigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsi-

cherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen An-

gaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese 

Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 

unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungs-

vermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten kön-

nen jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fort-

führen kann. 

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließ-

lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfäl-

le und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-

sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-

kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 

Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Anga-

ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach 

und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen 

Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie 

zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches un-

vermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten An-

gaben abweichen. 
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